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(54) Bezeichnung: Flexible Flache zum Schutz der Handflache gegen Belastungen durch von einer Hand
gegriffenen Gegenstianden

(57) Zusammenfassung: Es ist eine flexible Flache (1) zum
Schutz der Handflache gegen Belastungen durch von einer
Hand gegriffenen Gegenstanden offenbart, wobei die Fla-
che (1) der Kontur (3) der Handflache einer Hand, fur welche
die Flache ausgelegt ist, angenahert ist, die Flache (1) Gber
die Kontur (3) der Handflache einer Hand, fir welche die
Flache ausgelegt ist, ragt, die Flache (1) Ausnehmungen
(10,11,12,13,14,15) zum Durchfiihren des Handgelenks,
der Finger und des Daumens einer Hand, fiir welche die Fla-
che ausgelegt ist, aufweist, wobei die sechs Ausnehmungen
(10,11,12,13,14,15) so in der Flache (1) angeordnet sind,
dass im angezogenen Zustand, bei welchem das Handge-
lenk, die Finger und der Daumen einer Hand, fir welche
die Flache ausgelegt ist, in die zugeordneten Ausnehmun-
gen durchgefiihrt sind, zumindest die Handflache im zwi-
schen den Ausnehmungen (10,11,2,13,14,15) aufgespann-
ten Bereich von der Flache bedeckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine flexible Flache zum
Schutz der Handflache gegen Belastungen durch
von einer Hand gegriffenen Gegenstanden. Insbe-
sondere betrifft die Erfindung eine solche Flache,
die im angezogenen Zustand zusammen mit der ein-
gefuhrten Hand in einen Handschuh eingefiihrt wer-
den kann als zusatzlichen Schutz der Hand.

[0002] In der Industrie werden oft Verpackungen
und Kartonagen bewegt, ohne dass die Person per-
manent Handschuhe tragen mdchte oder kann. Auch
Schrauben, Gewindestangen, frisch bearbeitete
Metallkanten und Grate stellen eine Schnittgefahr
fur die Handflachen beim Greifen dar. Insbesondere
Personen, die unterschiedliche Aufgaben durchfih-
ren, bendtigen nur vorlibergehend Schutz gegen
diese Verletzungen und tragen daher meist aus
Bequemlichkeit oder Komfortgriinden nicht dauerhaft
Handschuhe, z.B. weil diese zu warm sind oder das
fur die Aufgaben notwendige manuelle Geschick
beeintrachtigen.

[0003] Beim Motorradfahren umgreifen die Hande
des Fahrers die Handgriffe am Lenker einschlielich
der typischen Bedienelemente, wie Gasgriff, Kupp-
lungshandhebel und Bremshandhebel. Dabei treten
teilweise punktférmige oder linienformige Lasten auf,
die insbesondere auf die inneren Handflachen der
Hande des Fahrers wirken. Dies gilt insbesondere
beim Motorradrennsport, bei welchen in sehr kurzer
Zeit eine Vielzahl von zum Teil ruckartigen kraftvollen
Betatigungen von Gas, Kupplung und Bremse nétig
sind, ferner missen auch kraftvolle Lenkbewegun-
gen durchgefiihrt werden, so dass auch die Hand-
griffe starke Krafte auf die Hande auslben. Trotz
der beim Motorradrennsport typischerweise verwen-
deten Lederschutzhandschuhe fihren die beschrie-
benen Belastungen zu Verletzungen der Hand, ins-
besondere in Form von Blasen und Hamatomen.
Eine improvisierte Verbesserung besteht z.B. in
Tlchern, Lappen oder Unterziehhandschuhen, die
aber alle die Haptik beeintrachtigen und zu stark war-
meisolierend sind und den Handschweif} stauen.

[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine ver-
besserte flexible Flache zum Schutz der Handflache
gegen Belastungen durch von einer Hand gegriffe-
nen Gegenstanden zu schaffen.

[0005] Die Aufgabe wird geldst durch eine flexible
Flache zum Schutz der Handflache gegen Belastun-
gen durch von einer Hand gegriffenen Gegenstan-
den mit den Merkmalen des Hauptanspruchs. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der
anhangigen Anspriiche.

[0006] Erfindungsgemal wird eine flexible Flache
zum Schutz der Handflache vorgeschlagen, die im
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Wesentlichen mittels der Durchfiihrungen fir das
Handgelenk, die Finger und den Daumen von den
genannten Korperteilen gehalten und unter der
Handflache aufgespannt wird. Die anderen Teile der
Hand, namlich die Handoberseite und die vorderen
Fingerglieder, insbesondere die Mittel- und Endglie-
der bleiben frei. Diese Flache kann auch faltenlos
und angenehm im Handschuh getragen werden
ohne dass die oben genannten Probleme auftreten.
Erfindungsgemal ist mit Handflache stets die Innen-
handflache gemeint.

[0007] Die erfindungsgemalRe flexible Flache zum
Schutz der Handflache gegen Belastungen durch
von einer Hand gegriffenen Gegenstanden ist der
Kontur der Handflache einer Hand, fir welche die
Flache ausgelegt ist, angenahert. Dadurch wird
Uberschussiges und nicht fir den Schutz bendétigtes
Material vermieden und die Flache passt in den
Handschuh ohne Hitze- oder Schweil3stau zu verur-
sachen. Dabei sollte die Flache Uber die Kontur der
Handflache einer Hand, fiir welche die Flache ausge-
legt ist, ragen, damit unter dynamischen Belastun-
gen ein leichtes Verrutschen der Flache nicht dazu
fuhrt, dass Teile der Handflache - am ehesten die
Randflachen der Hand - ungeschitzt sind.

[0008] Dadurch, dass die Flache Ausnehmungen
zum Durchfiihren des Handgelenks, der Finger und
des Daumens einer Hand, fuir welche die Flache aus-
gelegt ist, aufweist, ergibt sich eine sichere Fixierung
der Flache unter der Handflache. Es entfallen weitere
Befestigungsmittel, wie z.B. Riemen, Klettbander,
etc. Dazu sind die sechs Ausnehmungen so in der
Flache angeordnet, dass im angezogenen Zustand,
bei welchem das Handgelenk, die Finger und der
Daumen einer Hand, fiir welche die Flache ausgelegt
ist, in die zugeordneten Ausnehmungen durchge-
fuhrt sind, die Handflache im zwischen den Ausspa-
rungen auf gespannten Bereich von der Flache
bedeckt ist.

[0009] Wenn vorzugsweise im nicht angezogenen
Zustand die Flache in Bezug auf die Handflache
einer Hand, fir welche die Flache ausgelegt ist,
sich im Bereich der Finger und/oder des Daumens
bis zum ersten Grundglied erstreckt und/oder sich
im Bereich des Handgelenks uber das Handgelenk
erstreckt, steht ausreichend Material der Flache
Uber, um Faltenwurf zu verhindern. Als besonders
glnstig und angenehm zu tragen hat sich herausge-
stellt, wenn im Bereich der Finger das erste Grund-
glied der Finger von der Flache mindestens zu 50%
oder ganz abgedeckt ist.

[0010] Beim Motorradfahren, insbesondere Renn-
sport, wirken starke Lateralkrafte auf die Hand, wes-
halb die Gefahr besteht, dass die Flache im Bereich
der Handkante nach innen verrutschen oder
gestaucht werden kann. Die Handflache im Bereich
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der ohnehin stark belasteten Handkante ware dann
nicht von der Flache geschutzt. In Bezug auf die
Hand, fir welche die Flache ausgelegt ist, erstreckt
sich daher die Flache im Bereich der Handkante Uber
die Kontur der Handflache lateral, insbesondere als
laterale Ausbauchung. Diese ist vorzugsweise kon-
vex, bogenférmig oder als Kreissegment ausgeformt.
Dieser Flachenilberschuss steht dann als Sicher-
heitspuffer beim Verrutschen zur Verfigung.

[0011] Vorzugsweise haben die Ausnehmungen fir
die Finger und/oder den Daumen eine elliptische
Form, deren Hauptachse in einer Richtung senkrecht
zur Langsachse der durch die Ausnehmung durchzu-
fuhrenden Finger verlauft, wobei vorzugsweise das
Verhaltnis von Lange der Hauptachse zur Lange
der Nebenachse 1,3 : 1 bis 1,7 : 1, ferner vorzugs-
weise ca. 1,5 : 1 betragt. Im Vergleich zu auf den
ersten Blick naherliegend wirkenden kreisrunden
Ausnehmungen, ergibt sich eine faltenarmere und
angenehmere Anpassung beim Tragen.

[0012] Vorzugsweise besteht die Flache im Wesent-
lichen aus einem flexiblen Material. Dieses ist am
besten aus vorgenannten Griinden dampfdurchlas-
sig, wasserfest und/oder saugfahig. Beispielsweise
bestehen diese aus Leder, Textil, Neopren. Ferner
sind Laminate aus solchen Materialien geeignet,
z.B. Neopren mit einer Textilbeschichtung.

[0013] Vorzugsweise werden als flexibles Material
faserverstarkte Flachen oder Gewebe verwendet,
wie z.B. Kevlar. Damit kdnnen beispielsweise
schwere Verpackungen gehoben werden, ohne sich
an Kanten zu verletzen.

[0014] Ferner vorzugsweise konnen die Flachen
einseitig oder beidseitig gummiert sein, damit
Gegenstande, insbesondere schwere Gegenstande,
trotz des getragenen Handschutzes sicher gegriffen
werden kdnnen. Die Gummierung verringert die auf-
zuwendende Haltekraft beim Tragen des Gegenstan-
des.

[0015] Ferner vorzugsweise ist die Flache zumin-
dest in dem Bereich, der die Handflache der Hand
abdecken soll, fur welche die Flache ausgelegt ist,
perforiert. Das ermdgliche, dass Luft durch Poren
der Flache strdmen kann. Wenn die ganze Flache
perforiert ist, kann preisgiinstig ein Bogen verwendet
werden, aus welchem ein beliebiger Zuschnitt aus-
geschnitten wird. Die Poren erméglichen einen Luft-
austausch zwischen der Handflache und der Umge-
bung, insbesondere, wenn die im Motorradrennsport
Ublichen durch Fahrtwind beliifteten Handschuhe
verwendet werden. Dabei sind vorzugsweise die
Poren in einem Abstand von 5-10 mm und/oder ras-
terartig angeordnet.
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[0016] Vorzugsweise weist die Flache eine nach
aullen offene, am besten langliche, Aussparung zwi-
schen den Ausnehmungen fur den groRen Finger
und dem Daumen auf. Dadurch werden die Flachen-
bereiche des Zeigefingers vom dem des Daumens
entkoppelt und es wird ein gegenseitiger Zug verhin-
dert.

[0017] Vorzugsweise ist die Flache so ausgelegt
und dimensioniert, dass sie im angezogenen
Zustand zusammen mit der eingefiihrten Hand in
einen Handschuh eingefiihrt werden kann.

[0018] Die Materialien, deren Form und Starke
sowie Zuschnitt kann der Fachmann entsprechend
anpassen.

[0019] Fig. 1 erlautert exemplarisch eine Ausgestal-
tung der erfindungsgemalfien Flache, ohne dass der
Schutzumfang auf das  Ausflihrungsbeispiel
beschrankt werden soll:

[0020] Die flexible Flache 1 weist eine Kontur auf,
welche in etwa der Kontur 3 der Handflache einer
Hand, fir welche die Flache ausgelegt ist, angena-
hert ist. Die Kontur 3 ist lediglich zum besseren Ver-
sténdnis als Bereich eingezeichnet und kein reales
sichtbares Merkmal der Flache. Jedoch uberragt sie
die Kontur 3 der Handflache einer Hand, fir welche
die Flache ausgelegt ist, so dass in diesem erweiter-
ten Bereich Ausnehmungen 10 zum Durchfiihren
des Handgelenks, Ausnehmungen 11,12,13,14 zum
Durchfiihren der Finger und eine Ausnehmung 15
zum Durchfiihren des Daumens einer Hand, fuir wel-
che die Flache ausgelegt ist, vorgesehen sind.

[0021] Insgesamt sind diese sechs Ausnehmungen
10,11,12,13,14,15 so in der Flache 1 angeordnet,
dass im angezogenen Zustand, bei welchem das
Handgelenk, die Finger und der Daumen einer
Hand, fur welche die Flache ausgelegt ist, in die
zugeordneten  Ausnehmungen 10,11,2,13,14,15
durchgefiihrt sind, zumindest die Handflache im zwi-
schen den Ausnehmungen 10,11,2,13,14,15 aufge-
spannten Bereich von der Flache bedeckt ist. Zum
Anziehen der Flache 1 wird zuerst von unten nach
oben die ganze Hand durch die gro3e Ausnehmung
10 fur das Handgelenk geschoben. Die groRe Aus-
nehmung 10 umgreift dann das Handgelenk. Nun
werden von oben nach unten die Finger und der Dau-
men durch die entsprechenden Ausnehmungen
11,2,13,14,15 geschoben. Nach Strecken der Hand
ist dann die Flache 1 im Bereich der dargestellten
Kontur 3 unter der Handinnenflache aufgespannt. In
diesem Zustand kann dann die Hand in einen Hand-
schuh gefuhrt werden-

[0022] Auch wenn in Fig. 1 keine Hand eingezeich-
net ist, wird deutlich, dass im nicht angezogenen
Zustand die Flache in Bezug auf die Handflache
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einer Hand, fur welche die Flache ausgelegt ist, sich
im Bereich der Finger und/oder des Daumens bis in
die ersten Grundglieder erstreckt und sich im Bereich
des Handgelenks Uber das Handgelenk erstreckt.
Die Flache erstreckt sich also vom Zentrum der FIa-
che Uber die Ausnehmungen hinweg nach Auf3en um
durch die Ubersténde einen hdheren Tragekomfort in
Handschuhen zu erméglichen.

[0023] Im Bereich der Handkante erstreckt sich die
Flache 1 Gber die Kontur der Handflache lateral als
laterale konvexe Ausbauchung 19.

[0024] Die Ausnehmungen fiir die Finger und den
Daumen haben eine elliptische Form, deren Haupt-
achse 21 in einer Richtung senkrecht zur Langs-
achse der durch die Ausnehmung durchzufiihrenden
Finger verlauft; hier betragt das Verhaltnis von Lange
der Hauptachse 21 zur Lange der Nebenachse 22
»1,5 1%

[0025] Die Flache 1 ist vollflachig durch Poren 18
perforiert, damit Luft durch Poren der Flache von
der Handinnenflache strémen kann.

[0026] SchlieBlich ist in der Flache 1 eine nach
aulen offene langliche Aussparung 17 zwischen
der Ausnehmung 11 fiir den grof3en Finger und der
Ausnehmung 15 flir den Daumen vorgesehen.

Patentanspriiche

1. Flexible Flache (1) zum Schutz der Handfla-
che gegen Belastungen durch von einer Hand
gegriffenen Gegenstanden, wobei
die Flache (1) der Kontur (3) der Handflache einer
Hand, fur welche die Flache ausgelegt ist, angena-
hert ist,
die Flache (1) Uber die Kontur (3) der Handflache
einer Hand, fir welche die Flache ausgelegt ist,
ragt,
die Flache (1) Ausnehmungen (10,11,12,13,14,15)
zum Durchflihren des Handgelenks, der Finger und
des Daumens einer Hand, fir welche die Flache
ausgelegt ist, aufweist,
wobei die sechs Ausnehmungen
(10,11,12,13,14,15) so in der Flache (1) angeordnet
sind, dass im angezogenen Zustand, bei welchem
das Handgelenks, die Finger und der Daumen
einer Hand, fir welche die Flache ausgelegt ist, in
die zugeordneten Ausnehmungen durchgefiihrt
sind, zumindest die Handflache im zwischen den
Ausnehmungen (10,11,2,13,14,15) aufgespannten
Bereich von der Flache bedeckt ist.

2. Flexible Flache nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Flache (1) grofer ist als
die Kontur der Handflache einer Hand, flr welche
die Flache ausgelegt ist.
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3. Flexible Flache nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass im
nicht angezogenen Zustand die Flache in Bezug
auf die Handflache einer Hand, fur welche die Fla-
che ausgelegt ist, sich im Bereich der Finger und/o-
der des Daumens bis in die ersten Grundglieder
erstreckt und/oder sich im Bereich des Handgelenks
Uber das Handgelenk erstreckt.

4. Flexible Flache nach einem der vorherigen
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flache in Bezug auf die Hand, fir welche die Flache
ausgelegt ist, sich im Bereich der Handkante Uber
die Kontur der Handflache lateral erstreckt, insbe-
sondere als laterale Ausbauchung (19), vorzugs-
weise konvex, bogenformig oder als Kreissegment.

5. Flexible Flache nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ausnehmungen firr die Finger und/oder den Dau-
men eine elliptische Form haben, deren Hauptachse
(21) in einer Richtung senkrecht zur Langsachse der
durch die Ausnehmung durchzuflihrenden Finger
verlauft, wobei vorzugsweise das Verhaltnis von
Lange der Hauptachse zur Lange der Nebenachse
(22) 1,3 : 1 bis 1,7 : 1, ferner vorzugsweise 1,5 : 1
betragt.

6. Flexible Flache nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flache im Wesentlichen aus einem flexiblen Mate-
rial besteht, vorzugsweise einem dampfdurchlassi-
gen, wasserfesten und/oder saugfdhigem Material,
insbesondere Leder, Textil, Neopren und/oder Lami-
nate aus solchen Materialien oder einer faservers-
tarkten Flache oder Gewebe, z.B. Kevlar.

7. Flexible Flache nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flache einseitige oder beidseitig gummiert ist.

8. Flexible Flache nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flache zumindest in dem Bereich, der die Handfla-
che der Hand abdecken soll, fur welche die Flache
ausgelegt ist, durch Poren (18) perforiert ist, derart,
dass Luft durch Poren der Flache strdmen kann,
wobei vorzugsweise die Poren in einem Abstand
von 5-10 mm und/oder rasterartig angeordnet sind.

9. Flexible Flache nach einem der vorherigen
Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flache eine nach auRen offene Aussparung (17)
zwischen den Ausnehmungen (11,15) fir den gro-
Ren Finger und dem Daumen aufweist.

10. Flexible Flache nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flache so ausgelegt und dimensioniert ist, dass sie
im angezogenen Zustand zusammen mit der einge-
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fuhrten Hand in einen Handschuh eingefihrt werden
kann.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

6/6 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

